
I

J

4

j'iM,,, z,." w v-- jiMv.f''.L'.'li 'r.;.Ti!.r,,

' "'' v
'Is

jic:o rvi

r,
Hi 13oi'Uf wJ!2i A I tflK 1

JyyZy Ü0Ä1
Vvy'w mwwm

m MSWWM fifelMi I
ttmta

mm y
j

t 9
Ü J LJBBW

Herausgegeben von der Cincinnati Sottsblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.

A 80, Jahrgang. Cincinnati, Samstag, den 8. Januar 1916. Preis 2 Cents. No. 7.

Wenigstens 50,000
SYan

bcn die Russen in den Neujahr!
kämpfen an der Grenze von

S ssarabien und am SKipa
verloren. . .

Die Russen hatten einen abermaligen

Borstoß gegen die Karpathm
i beabsichtigt.

Wien. 7. Jan. Ueber London.
Der am Freitag Wend veröffentlichte
Bericht der . Obersten Heeresleitung
enthält die Mittheilung, dak die Ruf
sen in den seit Neujahr stattgefundenen

ampfen wenigstens 50.000 Mann
verloren haben. Der Bericht lautet
wie folgt:

Russlscher KrieaSschauvlad: Am
Donnerstag herrschte an der nordöstli
chen Front, verhältnibmäßige Stille.

ampse fanden nur am Flusse Styr
statt. Der Feind nahm den Friedbo
nördlich von Czartorysk, wurde aber
bald wieder von österreichischer Land
wehr daraus vertrieben. ' Am Freitag
Morgen erneuerte der Feind feine An
griffe in n. Russische
Scharffchlitzen gingen vor Tageöan
bruch gegen unseri Linien nordöstlich
von Buczacz vor .und .drangen an einer
kurzen Strecke in unseren Graben ein.
aber unsere Honoed Jnfanterie.Regi
menter No. 16 und 24 warfen den

Femd mit einem schnellen Segenan
griff wieder hinaus und machten zahl
reiche Gefangene; auch erbeuteten sie

mehrere MafchinengeschuKe.

Wie sich aus den Aussagen von
Gefangenen rgiebt. wurde den russi
schen Truppen vor den lebten Angrif
sen auf die Armee deS Generals von

Pflanzer.Baltin gesagt, daß eine große

chlacht bevorstehe, bei der eS sich da.
rum handle, die österreichisch-unga- ri

schen Linien zu durchbrechen und dieS
o,e runlicye Armee wieder in die ar
pathen bringen wurde. ,

Zuverlässigen. , . konservativen Ab
schätzungen zufolge haben die Russen
in den Neujahrekampfen att der

Grenze von Bessarabien und in der
Stripa Gegend wenigsten 50.000
Mann verloren.

Italienischer Kriegsschauplatz: An
vielen Punkten längS der Front finden
Artilleriegefechte statt, die gelegentlich

in der Gegend dS Col di Lama ziem

lich heftig werden. Auch bei Flitfch.
in der Nähe deS Brückenkopfes von

Görz und am Doberdo Plateau fan- -

den heftige Artilleriegefechte statt.
.Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die

Truppen des Generals von Kövefj ha
ben die Mörilenkgrinrr noch heftigen
Kämpfen auö ihren Positionen bei

Mojkovac, am Taral Fluß, bei Go- -

,dufo, nördlich von Verane und westlich

von Nozaj. halbwegs zwischen Jpet
und Plav gelegen, vertrieben. Unsere

Borliiü befindet sich jetzt ehn Kilo
meter von Berane entfernt.

me türk:scheSlrtillerie

Setzt ihre erfolgreiche Ak.
tivttat an der Darda

,

' nellen Front fort.
Kon ftantinopel. 7. Jan.

.Die folgende Bekanntmachung wurde
am Freitag vom Kriegkministerium er

lassen:
Artilleriegefechte. die zeitweise

ziemlich heftig wurden, fanden an un
ferem rechten Flügel und km Centum

'statt. Ein feindlicher Kreuzer und ein

Monitor beschossen die Umgebung von
Altchetepe, woraus sie sich wieder zu
rückzogen.

.Unsere Artillerie brachte die Hau
bitze einet feindlichen Feldbatterie
'üm Schweigen und beschoß in erfolg

reicher Weise ein feindliches Lager bei

Seddul'Vahr. .

Unsere Batterie,! an der anatoli

schen Küpe bombardirten die Lan

dungZplätze in SeddulBahr und Teke

Burnu. Leutnant Nyck Boddike griff

einen französischen Aeroplan an, der

über die Dardanellen hinflog, und
brachte ihn an der anatolischen Küste

bei Akbanoa zur Erde. Der französi
.sche Flieger war todt. Die Maschine
ja&a mit Leichtkit Mjrj tottäa,

An den Weujahrskampfen in Ast-Saüzie- n (laßen
die Aussen mehr als 50,000 Wann verloren.

mmmmmm.

DieKämD waren dort ganz außerordentlich wilder,
blutiger Art und es wurde selten Pardon gegeben.

In der Gegend von Anafarta fan
den wir weitere 2000 Kisten mit In
fariterie-Munitio- n, 130 Wagen und
ein Mafchinengkschiitz,.daS vergraben
worden war."

Major Moraht

Vergleicht das Hinschlachten der Nus

sen bei ihre Angrifft in

Bessarabien

Mit den Gemetzeln eine
Nero.'

Berlin, 7. Januar. Auf draht
losein Wege nach Sayville. Tje
Ucbersee Nacknichtenagentur machte

a rnFreitag daS Folgende bekannt:

.Das fürckterliche Gemetzel daZ

durch d Angriffe der Russen in
Bessarabim in den Reihen der Rits
sen angerichtet wird, ist ein Seiten
stück tu den Metzeleien eines Ne

roS", sagt Major Morath, der Mili
tärsclchverständiae deS Berliner Tage
blatt. Die österreicknsch.ungarlschen

Positionen sind außerordentlich stark

uiid werden von den heroischen Trup
pen des Generals von Pflanzer
Baltin vertheidigt. Ct. Petersburg
selbst aicbt zu, daß die Reihen von

Dralitbindernilsen kelir stark elektrisch

gcladen'sind' und eine Annäherung
feindlicher Truppen unmöglich

machen.

Ganz im Gegensatz zu den Wun
sckcn Enalands uiid Frankreichs, die

haben möchten, dak Nusland Bulga

ri: angreife, führt Nubland seinen

cizenen Krieg, wie Italien es thut.
Major MvratÄ hält di Angriffe

für schwach im Vergleich mit den' im
gkhcuerbn Nesourcen Rußlands, und

er drückt die Ansicht auö. daß die

russische Militarorganisation nach

den Schlägen, die sie erhalten und

nach dem sogenannten glorreichen

Rülkua" aus Galizien. Polen und

Kurland, stark rnis dem Leim gegan

gen sein müsse.

Britisches Unterseeboot

In derNähe der hollZndi
schen Insel Trezel

untergegangen.
London. 7. Jan. Am Frei

tag wurde offiziell angekündigt, das)

ein britische? Unterseeöoot, dessen Na
me nicht angekündigt wird, am Don
nerstag in der Nähe der Insel Zreiel,
der gröszten und am südwestlichsten

gelegenen der friesischen Inseln, un
tkkgkgangen sei. Die ganze, auS 33
Mann bestehende Besatzung wurde von

dem holländischen Kreuzer Noord
Brabant' gerettet und nach den hol
ländischen Hafen Helder gebracht. Sie
wird in Holland internirt werden.

Die Konsuln in Saloniki
angeblich freigelassen.
Paris. 7. Jan. Eine Depesche

aus Athen fagt. Jan Äuillemin. der

franzosische Gesandte in Griechenland,
habe angekündigt.ak die in Saloniki
verhafteten Konsuln wieder sreigelas
sen worden seien. Die griechischen

Zeitungen deuten an, daß dies die grie
chische Regierung befriedige.

Russen in Persien et
hauen. '

Berlin, 7. Januar. Prioatbe
richte au Konstantinopel melden, daß
die Russen eine Stadt im nordwestli

chen Persien, welche von Türken und
Freiwilligen vertheidigt wurde, an
griffen. IiMe Russen wurden mit
chweren Lerlusten ta die Flucht, e

Wag,

vorlausig scheinen alier die Aussen genug zu (jufieii,

klenn ihre Ängrisse ljaöen jajl ganz ausgeyörk.

General bon 5lölicsj dringt unter heftizen Kämpfen in
Montenegro vor.

An deuTardauelle ist die türkische Artillerie sartwährend im Kampfe

mit den feiudluten Batterie oder Kriegsschiffe. Bei Auafarlu
habe die Türke weitere 2000 Kisten JnfanterieMnmtion, 13.';

Wage etc.. aufgefunden, die do den Brite im Stich gelassen toox-d- e

waren. Eiu britisches Uuterseeboot bei der holländische Jusel
Trexel untergegangen. Tie Besatzung, vs einem hvlläudischea

... Kreuzer gerettet, wird i Holland iuterairt. Tie in Saloniki ver

hoftetea Konsul falle wieder freigelassen worden sein.' Italien
soll $400XX),000 dafür erhalte haben, da c3 sich verpflichtete

keine seperatea Friede obzusällicßeu.

London,?. Janiwr. t?inen Bö'
griff von der CAtschkssenheit, mit
welcher die Russen an der bessara

bischen Grenze angreisen, kann man
sich machen, wenn man in Erwägung
zieht, da, wie auö St. Petersburger
unoffiziellen Quellen berichtet wird,
die Russen 50 Stunden lang die Po
sitionen der Oesterreichcr bei Czerno
witz, als Vorbereitung fur einen In,
fanterieangriff, rnit 400 Geschützt
bombardirt haben. Ueber das Nesul
tat der Jnfanterieangrrffe sagen aber
die russischen Depesckzen nichts, wäh

rend clis österreichischen Quellen die

Nachrick)t kommt, daß diese Angriffe
Mit ungeheuren Verlusten abgeschla'

gen werden seien, und daß die Russen

in dm Neujahrskänipfen allein an
50,000 Mann verloren lMcn.

Es ist noch nicht klar, ob die Ope

rationen der Russen auf diesen Theil
deS Kriegsschauplatzes dem Beginn
einer allgemeinen russischen Offensive

an der ganzen Front, von der Ostsee

bis an die rumänische Grenze bedeu

ten, oder ob es sich nur um eine im
größten Makstab und mit außer

ordentlicher Heftigkeit ausgeführten

Offensive handelt, die den Zweck hat.

den Truck ,u mildem, den die Ver
bündcten im Balkan und auch an der

italienifchen Front ausüben. Me aus

den österreichischen und den russischeil

Berichten u ersehen ist, sind' die

Kämpfe der heftigsten Art. Es er
den nur wenige Gefangene gemacht

und es kommt häufig zu Handgemeil

gen, in denen sich die entsetzlichsten

?zenen ab speien.

Alle Angriffe der Russen sind so

weit längs der Eisenbahnen gemacht

worden, von denen die Truppen mit
Bezi auf Lebenömittel, Munition
etc. abhängig sind

An den anderen Fronten ist die

Lage verhältnibmäßig ruhig.

Ein britisches Unterseeboot ist an
der hollandisclM Küste untergegan
gen. ES ist dieS das elfte Untersee

boot daS die Briten feit dem Beginn
deS Krieges verloren haben.

Tie Veröffentlichuilg deS Berichts
des Generals Sam Hamilton über

die Dardanellen Operationen hat zu?
Folge gehabt, dak der General Sir
Frederick Sproford, der wegen seines

Verhaltens an der Surla Bay abbc.

rufm wurde, eine Untersuchung sei

icnS deS KriegSministcriumS mit Bc.
gug auf alle Umstände in Verbindung
mit dem Landm der Tnippen an
en Dardanellen verlangt hat.

AllS Athen wird gemeldet, dag

man dort ernstlich besorgt sei, weil
noch nicht ein eiilziger von den neun
Dampfern, die mit in Amerika gc

soweit anzckominen od?r auch nur
signalisirt worden ist. Min befürchtet,

dafz einer oder der and.'re Untersec
bootcil zum Opfer gcfaltm ist.

Vertreter der mohameda
Nischen Welt

Erklären in Berlin daß der Zeitpunkt

gekommen sich vonn Franzo
- sen uud' Cngläsdelg frei .

zu macken,

Berlin, 7. Januar. Auf drcht.
losem Wege nach Sayville. Eine
große Araber Tmonstration für
die Unabhängigkeit von Tunis und
Algier wurde Freitaz in Berlin ab
gehalten, meldet die Ueberfeeifche
Nachrichten Agentur. Scheik Saleh.
ein Nachkomme Mommedö aus Tu,
nis. wies in , einer flammenden Rede
auf die Geschichte des nördlichen Asn
kz hin und erklärte, daß der Augen
blick gekommen sei, fco die dortigen
Rassen das Recht verlangm könnten.
nach ihrer Weise in unabhängigen
Staaten ,u leben Ceine Worte fan
'den allseitigen Beifall

Unter den Anwe'enden befanden
sich die deutschen Unierftaatssekretäre
Zimmermann und Mahnschiffe: Hak
ki Pascha, der türkische Botschafter;
Lufti Bei der tiirkisctc Generalkonsul?
General Jmboff D-a- ; der Araber
scheik Tschadisch, der tunische Scheik

idrams und viele Araber aus Algler
und Tunis. Türken. Jndier und an
vere Mohammedaner

Kindisches Vergnügen

Wie sich die Franzosen mit
Schauerberichten auS

Deutschlandun
t e r h a l t e n.

Berlin. 7. Januar. Auf
drahtlosem Wege nach Tayville. Un
ter dem Ttitel .französische Bergnü
gen" schreibt die Ueberseeiscbe Nach
richten Agentur wie f?lzt: Die fnn
zosische Funkenfpruch Station in
Lyon ist fortwahrend nach Beweisen
für elende Zustände in Teutschland
auf der Suche. In diesen Lyoner

figurirt stets ein neutraler
Augenzeuge". Dieser gute Mann will
gesehen haben, daß die Etraßen Ber
lin'S in Blut schwammen und 50,000
halbverhungerte Teutsche daS Reichs
tags Gebäude stllrmtin und dem
Kanzler die Fenster einwarfen.

Am Sylvester Abend, heißt e in
diesen famosen Berichten. hatte sich

eine aufgeregte Volksmenge Unler den
Linden klngcfunden. TaS ist durch
aus wahr", setzt die Uebersecische
Nachrichten Agentur hinzu, denn die
se dosen Berliner haben die Gewobn- -

heit sich am Sylvester Abend in Masse
Unter den Linden emustnden und
jedem .Prosit Neujahr" zuzurufen.

Kanadische Deserteure.
Vanceboro. Me.. 7. Januar.

Fünf kanadische Soldaten, welche von

ihrem Reajment in St. John. N.
desertirt sein sollen, wurden von Ein
wanderunciS Bkmten fcngenommen

'auftoll GetreHi beladen vurdenund nach St. John, zurückzesaudt,

Aus der Bundeshauptstadt

Ter Kongrehrepräscntant Gardner
don Massachusetts entpuppt sich

als rabiater Teutschcnfcind.

Wird aber von den Ncpr. l5ooper und
Stafford von Wisconsin

Und Longworth don Ohio i scharfer

Weise zurückgewiesen.

Auch im Senat kommen die Gefühle
deu Kriegführenden gegenüber

wieder zum Turchbruch.
4

Teukschlavd macht wichtige Zuge
sländnisse mit Bezug auf die

Lousitania"Age!egcnl,kit und
de Tauchbootkrikg im Mittel'

limbische Meer.

Washington, D. C 7. Jan.
Tcr Nepräsmtant Gardner von Mas'
sachuscttä wurde ain Freitag im Ne

räsentcmtenhaus von zwei feiner ?e
publi'aniscln Kolle-zrn- . Stafford
und Coover von Wisconsin, in hefri
g.'r Weise angegriffen, nachdem er

eine Rede gehalten in der er die

TcutsckAmerikaner und die, deutsche

Nation kritisirt hatte.

Tie Rede des Nepr. Gardner war
eine sorgfältig ausgearbeitetes Argu
meiii gegen ein Waffenaus fuhrver
b?t. Er sagte unter anderem:

Tie TeutschAmerikaner derlan

ttn ein Waffen und MnnitiousAuö
sulrverbot aus Liebe für ihr altes

Baterland? der

stimmt aus Liebe für den Mammon
iu den Cliornö ein nd die Friedens
engrl lassen aus Liebe für Gott ihr
Hallelujah erschallen. Auf Ehre, ich

glaube, daß der Teutsch'Amerikaricx
noch der beste von Allen ist. Seine
Beweggründe mögen durch seine Na
tionalität beeinflußt worden sein,

sind aber nicht unmoralischer Art.
Teine Handlunge mögen a Lau

deevcrrath grenzen (?!) sie sind aber
nicht schäbigerArt. Er verlangt direkt,

dan wir durch Gesetzgebung eine Un

glcichheit balanciren sollen, die Ea?
land durch seinen Triumph ans dcr

Lee über Teutschland geschaffen hat.
Tei Argument ist einfach nod von

seinem Standpunkt auö auch richtig.

Munition", sagt er, helfe den

Alliirteii, so, mit Gutem oder Bösem,

durch Krfctze oder mit Hülfe vvn

-r- reikö, mit Geld oder Tynnmit, mit

Torpedo oder Mord, lagt uns thun,
wag wir können, m zu verhindern,

daft dem Feinde Munition zugeführt

ivird."
Die Vemerkimgen. die wir gerade

gelwrt haben, sind so kiestigcr Art,

ivre sie kaum im britischen Parlament
gemuckt niirdm." rief Ncpr. Cooper,

in Mitglied des KommittceS für
AuSwärtigl: Angelegenheiten. Als

aber Ncpr. Gardner den Antrag

stellte, datz zur Tagesordnung über

gegangen werden folle. nahm Herr
Cooper feinen Platz wieder ein. Er
hatte sich aber kaum gesetzt, als 31tR
Stafford daS Wort erhielt. Jil ünzz

leideiischaftlichen Ncde sagte er. dasz

Gardner .mehr britisch als cuncrika.

... i'iui ,hlr,wf
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nisch" sei und er kritisirte ihn in sehr
heftiger Weise wegen seiner Beiner
kungcil. Er sagte, dasz unter den
jetzigen Verhältnissen ein Jeder seine

Worte sorgfältig erwägen solle und
er vertheidigte in energischer Weise
die TcitsclAmeri5aner. Repr. Staf
sord kritisirte ganz besonders die

durchaus unangebrachte Bemerkung,

daß Teiitsch'Amerikaner amerikani
sche Munitionsfabriken mit ihrezn
Gold und ihrem Tynamit" zerstörten.

Tiese Anklagen können nicht gc

qen die 3,000.000 Tcutsch-Ameri- k.

ner erhoben werden, die sich in die
scm Lande befinden," sagte er. Ich
trete nicht für die Sache dcr Teuts-

chen ein, ich weiß aber, dafz Muin
tionöfabriken in meinem eigenen Di
strikt, in deren Umgebung Tausende
von TcntsckAmcrikailern leben, ohne
jegliche Stöning im Betrieb sind. Ich
wciie deshalb Liefe gruiidtose Än
klage, die eines Mannes unwürdig
ist, mit Entrüstung zurück."

Wer von den hier Anwesenden.
m dencn Aoern oeutclzcs un
fließt" sagte Nepr. Stafford, frm
pathisirt nicht mit dem alten Vater
land? Aber blosse Sympathie mit
dem alten Vaterland steht nicht im

Wdierspruch mit der Loyalität für die

tcrne und die Streifen. Wenn

Teutschland oder Oesterreich-Ungar- n

in gewaltsamer Weise unsere Rechte

Lerleyen sollte, dann würden dieic
Tcutsch'Amerikancr. die in dcr Ber
gangcnbcit ilire Loyalität bemiesen

habeil. dessen bin ich gewis, eS auch

jetzt wieder thun. Aber nicht in der

Weise, wie es einige der edlen Frei
willigen von NeuEngland im spa

nischamerikanischen Kriege gethan,

nachdem sie sich für diesen kleinen

Krieg meldeten, ja, jenen gemeinen

kleinen Slxieg gegen ein kleines, dem

Zusammcnbruch nahen Landes. Naä
dem sie sich damals derNegierung zur
Verfügung gestellt, schickten sie ihre

Mütter zu dem Gouverneur Wolcctt

ron Massachusetts, um ihn zu bitten,

dag sie nicht nach der Front geschickt

würden."
Repr, Longworth don Ohio er

klärte die Rede des Nepr. Gardner
für rücksichtslos und unzemäfzigt".
und er erklärte die Beschuldigungen

mit Bezug auf die Angriffe auf
für durchaus un

wahr.
Es thut mir leid, dak er dieseNed?

gehalten hat", sagte er. Dies ist nickt

die Zeit Fragen aufzuwerfen, die die

Flammen deS Hasses in diesem Lande

entscchcn."

Amen." rief hier Nepr. Cyclone"

Tavis von Tezas.
Repr. Gardner verlies; den Soal,

glcich nachdem Herr Stafferd ange

fangen hatte zu fprechen.

Senat.
Auch im Senat kam es während

de? Tages zu einer animirtm Tc
batte darüber, ob Teutschland oder
England für die Störung des neu

tralen Handels auf der See verant
mcrtlich seien, als die Resolution des

Senators Walsl' in Erwägung gezo

gen nnirde, daß eine Untersuchung

darüber geführt werden solle, wo

durch die Frachtftauung in östlich:
Häfen verursacht werden sei. Als Te
nator Ncwlands erklärte, daß die In
ternirung der deutsche Handels
schiffe zum Theil dafür verantwort
lich sei, stellte Senator O'Eorinan die

Frage an ihm, ob er in Verbindung

hiermit nicht die Thatsache in Be

trackt ziehen müsse, daß ungefähr
200 neutrale Schiffe als Folge der

Ordres des britifäzen Gchcimraths
den Handel eiuzogen worden seien,

was das Staatsdepartement ganz
richtig als eine Verletzuiiz des Völ

kcrreckits gebrandmarkt kabe.

ES ist nickzt-wah-
r, doß dem Han

del 200 neutrale Sck,iffe entzogen

worden find," erklärte Senator Nel
son. Viele neutrale Schiffe sind al
lerdingö von britischen Kricgolschiffen

in britische Häfen gebracht worden,
aber r.ur temporär, bis sie nack) Kon

trebande durchsucht werden konnten.
WaS ab die Frachtdampfer vom

Ozean vertrieben hat, find die deut

scheu Untaseesoots, di idgkt

Wetterbericht.
Für Ohio. Kentucky, Indiana. West

Virginien und das westliche Pennsyl
vania schönes Wetter am Samstag'
am Sonntag, schönes, etwas wärme
res Wetter.

Frackxtdampfer in den Grund gebohrt
haben".

Senator O'Gorman sagte, er habe
nicht behauptet, daß die 200 Schiffe
für immer zurückgehalten worden
jeien, viele davon seien aber Monate
lang zurückgehalten worden. Früh?r
sei es Gebrauch aewesen, daß Sckxiffs

auf hoher See sofort nach Kontre
bände durchsucht wurden, jetzt aber
würden sie Hunderte von Meilen weit
nach einem Hafen gebrackxt, um durch
sucht zu werden, und erst neuerdings
seien Klagen darüber laut geworden.

daß in einigen dieser Fälle die Schiffe
gezwungen wurden, Hafengebühren

zu entrichten, ehe ihnen gestattet wur
!e, wieder in See zu gehen.

Tie Debatte über die Walsh Reso

lution wurde nicht beendet und wird
am Samstag imeder aufgenommen
werden.

Tie Lusitania'Kataftrophe

Auf dem besten Wege definitiv bcige

legt zu werden,

ie deutsche Regierung
macht weitgehende Z

g e st ä n d n i s s e.

Washington. D. C.. 7. Jan.
Ter deutsche Botschafter Graf von

Bernstorff am Freitag denk

Sekretär Lansing gegenüber, daß die
deutsch Negierung bereit sei, für deit
Tod der Amerikaner, die mit der

Lusitania" untergingen, Entfchädi
gung zu zahlen, und damit dieser
j,wntrorerfe ein Ende zu machen. Er
gab auch die Versicherung, daß deut
sche Unterseeboote im nnttellandischcir
Meer keine Handelsschiffe ohne War
nung zu gelvn angreifen oder sie zer
stören würden, ohne dm an Bord be

kindlichen SttäKkombuttantenGelegen.

hei: zu geben, sick) in Sick)erheit zu
bringen.

Während Teutschland sich bereit er
klärt, Schadenersatz in dem Lusita
nia" Fall zu bezcthleii, geschieht es

unter dem Vorbehalt, daß dies nicht
als ein Zugesländniß angesehen wer

den dürfe, daß Teutschland bei der
Versenkung des Dampfers irgendein

UnrcclK begangen habe. Von offiziei
ler Seite ist nicht angedeutet wor

den, ob der Vorschlag annehmbar ist,

mehrere hshe Beamte des StaatsTe
partements sind aber der Anficht, daß
die Kvntroverfe damit ein Ende er

reichen würde.
Die Zuficherunzen mit Bezug aus

den Unterseekrieg im Mittclläiidischcn
Meer gehm weiter, als diejenigm die

nach dcr Ärabic" Katastcphe c;e

macht wurden, und die auf den Un

terseekrieg in der Stordsee Bezug hat
ten. Tie Letzteren garamirten nur die

Sicherheit von Pafsagierdamvfern,
während diejenigen, die auf das Mit
telmcer Bezug habeii, sick) auf alle

Scknffe, die nickt als Kriegsschiffs

klassiftzirt werden können, beziehen.

Graf von Bernstorff fagte auch

dem Sekretär Lansing, seme Regie

rung habe durch die Zeitungen von

dem Untergang der Persia" gehört:
abgesehen davon, sei sie aber nickt im
Besitz von anderen Informationen.

Sekretär Lansing gab später die

folgmde Erklärung ab: Ter deutsch?

Botschafter stellte am Freitag auf An-

weisung seiner Regierung dem

Staat Sdcparterncnt die folgende Zu
schrifr zu: Die deutschen Untersce

boote im Mittelländischen Meer hat
ten vom Anfang an Befehl erhalten,
den Krcuzerkrieg gegen fehidliche

Handelsschule nur im Einklang mit
den allgemeinen Satzungen des Völ-

kerrechts zu führen ,und fie warm im,

Besonderen darauf aufmerksam ge

macht worden, daß die Wiedervergeb,

tungsmaßrezeln. wie sie in dcr
skricgözone um die britischen Inseln
hermn geübt worden, im Vttttelländi,
schen Meere nicht angewendet werden,

dürfen.
L. Deutsche Unterseeboote dürfe
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